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(Sailen (grfie Beilage 5U Hr. 27 der Sd}tr>et3er ^rauengettung. 8. 3uli 1906

®ttßthallen ber HebaWton.
"Stcuc ^(feritt in gl. Grnfte Sorgen Iaffett fid)

nidjt etnfad) fjtnroeggaufeln ; ba§ $änbd)ett, ba§' betn
©atten nectifd) über§ ®efid)t fätjrt, mag nod) fo reijenb,
meid) unb lieb fein, ba§ Sadjen mag nod) fo frö^lid)
unb filbern Hingen, bamit ift bem 9Jlann nid)t ge=

Rolfen, roenn fein ©eijtrn mit fd)weren Sorgen fämpfenb
arbeitet. Qrn ©egenteil. Soldjeâ ©djmetterlingö»
gebauten ift red)t, wenn ber SDtann o^ne ©runb ober
megen Kleinigteiten eine fd)(ed)te Saune bat, brummig
ift, ober aus! ©eroobnbeit unb ebne triftigen ©runb
bie Stirn in galten jiebt. ©rnften Sorgen gegenüber
bat bie grau eine anbete Aufgabe. $a mufs ber
aitann e§ fühlen, ba& feine Sebenêgefabrtin ben ©rnft
ber Sage unb bie ïiefe ber mannlidjen Auffaffuttg
oöUig erfajst unb bafj aud) fte beftrebt ift, aH ibre
Kraft einjufetsen, um be§ SJlanneS SBeftrebungen ju
unterftüben unb feine Arbeit ju förbern. gür ben
gauïelnben Schmetterling f)at ber in fernerer @e=

banfenarbeit zu S3oben blicïenbe 3Jîann lein Auge ; er
fdjeud)t ibn IjödjftenS mit unwilliger ©eberbe f)inweg,
wenn er flatternb ibm ju nabe fommt. ®iefe§ leid)te,
fpielenbe ©ebabren fjarmoniert nid)t mit ber Diidjtung
feiner eigenen ©ebanten. Sein 93licf wirb aber ge=

feffelt non bem jielberoubten unb gleidjtnäftig befjarr»
iidjen Arbeiten ber Anteife. ®iefe SebenSäufjerungen
berühren ibn barmonifcb; fie finb geeignet, ben fcfjweren
®ruct bei Sorge abjulöfen, ba§ ©emüt ju befreien.
Unentwegt auf! neue unb immer mieber non einer
anbern Seite pacft fie ben ©egenftanb, ben fie wot)l=
überlegt ibrem SBau zuführen will unb fdjliefilicf) ge=

lingt ibr auch ba§ fctyeinbar Unmögliche. ®ie im
Kampf mit Sdjroierigteiten unb öinberniffen befjarr»

lieb unb tlug arbeitenbe Ameife ift bem am Ambo§
feineS Sd)ictfal§ mit Aufbietung aller Kraft Ijämmern»
ben SJtann ein SBilb feines! eigenen SEBirfenS. ©r fiefjt,
baft nachhaltigem unb zielbewußtem Arbeiten fdjliejjlid)
ber ©rfolg lacht unb bie§ bebt feinen SJiut ; bie £>off=

nung lehrt ein. ®ie Spannung weicht unb Aug unb
Dbr wirb wieber empfänglich für bie heitern unb an»
mutigen SebenSoorgänge, bie er oorljer als peinliche
Störung empfunben hotte, geht ift bie weidje grauen»
banb wiUlommen, wenn fie leicht lofenb bie noch fihen
gebliebenen galten auS ber Stirne ftreidjt. geht oer-
feht baS fröbli^e Sachen bit entfpredjenbe Saite in
feinem ©emüt in wohlige Schwingungen unb beS

2BeibdjenS Ieid)teS ©eplauber frnbet ein offenes Dljr.
®er weibliche ©erjenStalt muh ber jungen grau alfo
immer fagen, welchen Son fie anfchlagen muh, um bem
2Jlann in feiner jeweiligen Stimmung wirtlich wohl
ju tbun. ®ie felbftlofe Siebe lehrt biefe Kunft, bie
heutzutage con fo oielen grauen als ein überlebter
Stanbpuntt mißachtet unb alS ein großer ©rjiebungS»
fehler gebranbmarlt wirb. Auf biefem ©ebiet haben
junge, nod) unerfahrene graudjen noch oiel ju lernen,

Die Gluthitze des Sommers
wird nur erträglich, wenn wir den quälenden Durst
bekämpten. Wirksam geschieht dies durch ein Glas
Zuckerwasser, dem 5 Tropfen „Ricqlès Pfeffermünz-
geist" (alcool de menthe de Ricqlès) zugesetzt sind.
Dieses sehr ertrischende und pikante Getränk ist
nicht nur äusserst bekömmlich, sondern kostet pro
Glas nur '/s Centime. Nur echt mit dem Namen
Ricqlès. [4302

wa§ angefid)t§ be§ 93orbilbe§ einer fo lieben unb ein»

fldjtSooIIen Schwiegermutter in gbrem gaH nicht allzu
fchwer fein wirb.

gr. f. 28. in $. Aach unferen fd)ab£onenbaften
SERoralbegriffen ift Seichtftnn eine IXntugenb, boih möd)=
ten wir, ohne ben Sadjoerbalt genau zu lennen, nicht
in gbrem Sinn fdjarf barüber abfpredjen, benn: Ort,
geit unb Umftänbe entfeheiben barüber, ob ein gehler
ein SSorzug, ober ein SSorzug ein gebler ift.

grl. Anna %. in gl. SBenn bie Sdjulbehörbe
felber Sie erfudjtfjat, al§ Helferin an bem feftlicßen
Anlaß teilzunehmen, fo brauchen Sie ben Sticheleien
non ein paar neibifdjen 3un8.en lein ©ewidjt beizu»
legen. Ahr wünfehen gbnen oiel SSergnügen.

grau Jl. <f). in 28. Dbne bie Art ber betreffenben
iperfönlicbleiten zu lennen, labt fleh lein Aat erteilen.
SJleiftenteilS wirb e§ oon einem feriöfen, gereifteren
®ienftmäbd)en al§ IBeleibigung empfunben, wenn bie

Zur Kur gehenbe ôauSfrau eine frembe ißerfon zur
Ueberwacßung be« f>au§ha£te§ engagiert. ®a§ nach»
Zuempfinben foHte aber einer grau nicht fdjrner fallen.

4809 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkaufgenau auf d. Namen Galactina.

Gelegenheit
Fräulein aus achtbarer Familie,
gesund, nicht zu jung, zum mindesten
mit Sekundarschuibildung oder auch
jüngere Witwe, die sich eine Existenz
gründen wollen, können unter
günstigen Bedingungen bei einem Arzte
als Teilhaberin mit Fixum und
Tantième in einem physikalischen
Heilinstitute der deutschen Schweiz
eintreten. Erwünscht sind photographische

Kenntnisse, eventuell auch
Kenntnisse in der Besorgung der
Haare etc. von Damen. Gelegenheit
zur Ausbildung als Kursleiterin in den
modernen Methoden körperlicher
Ausbildung. Vertrauenstellung.

Offerten sub Angabe der bisherigen
Thätigkeit, Referenzen und eventuelle
Ansprüche befördert sub Chiffre 4408
die Expedition d. Bl.

Gesucht:
Ein junges, braves Mädchen zur

Hülfe der Tochter des Hauses im
Café und Speisesaal. Gute Gelegenheit,

den Service und die französische
Sprache zu erlernen. Eines, das schon
einige Vorkenntnis inderfranzösischen
Sprache hat, wird bevorzugt. Lohn
nach Leistung und Uebereinkunft.
Zeugnis. [4405

Johner - Rossier
Restaurant Terminus, Payerne, Vaud.

fl esorgte Eltern oder Vormünder,« die für eine nervenkranke Tochter
oder Frau ein in jeder Beziehung

zweckmässiges Unterkommen suchen,
kann eine sehr gute Gelegenheit
mitgeteilt werden bei einer lebenserfahrenen,

gebildeten, in Behandlung und
Pflege solcher Patienten sehr '

tüchtigen

Frau. Beste Referenzen. Gefl.
Anfragen unter Chiffre L 4155 befördert

die Expedition. [4155

«

inderpflege.

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Rinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Die von Kennern bevorzugte Markee.

JÄolkenkuranstatt und Sad îelsenbttrg -v
(Kt. Appenzell 3.-flh.) Schwendeiml u—u Li—d

Schönste, ruhige Lage im idyllischen Hochtal der Schwende. Sehr
empfehlenswert für Erholungsbedürftige. (Tuberkulose können nicht
aufgenommen werden.) Prächtiger Ausgangspunkt für kleinere und grössere
Bergtouren. Massige Preise. Schattenanlagen beim Hause. Fahrgelegenheit-
Prospekte gratis und franko. Telephon. (Za g 96ii) [4842

Es empfiehlt sich bestens Der Besitzer: J. FässleP-Sutter.
ysmm >: >::< >::< >::< >»:< : >r >:«<

brauen und Töchter, die einer
~ Luftveränderung zur gründlichen
Erholung bedürfen, finden hiezu
Gelegenheit unter der gewissenhaften
und sachkundigen leiblichen und
geistigen Pflege einer gebildeten
Hausmutter in einem komfortablen, freundlichen

Heim. Beste Referenzen. Gefl.
Offerten unter Chiffre E 4269.

750 m ü. M. Geschütztes Bergtal.

LKOHOLFREIE
rn r;-;\ r"-m : -
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Jederman ^ffk[Äü tb LS K.
4362

Eine in der Kinderpflege und in
der Erziehung bewanderte Tochter,
welche während mehreren Jahren
in einer weitbekannten Kinderkuranstalt

wirkte und über vorzügliche
ärztliche Referenzen verfügt, nimmt
2—3 Kinder in ihr einfaches Familienhaus

auf. Auf Wunsch Schulunterricht.

(ZÙ9671) ]4401
Frl. Anna Iten, Försters, Unterägeri.

1000 m ü.M. 1000 m ü.M.

Kanton GraubUnden.
Geöffnet vom 1. Juni bis End.© September.

Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hocbgeschäzten Heilquelle
von Fideris wird zu Trinkkuren empfohlen : Blutarmen, Magen-, Hals- und
Nierenkranken, sowie Reconvalescenten. (R96R [4291

IHineralbäder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.
Prospekt und Erledigung von Anfragen durch

Kurarzt : Dr. med. R. Hngentobler. Die Badedirektion: B. Ziltener.

P ine tüchtige und bestempfohlene
G Person könnte mit Anfang Juli
für kürzere oder längere Zeit Aus-
hülfsstelle annehmen in nur gutem
Herrschaftshause. Gefl. Offerten unter
Chiffre G 4400 befördert die Expedition.

[4400

FUR DIE

REISE-SAISON
empfehlen

wir in reicher Auswahl

TASCHEN-APOTHEKEN
REISE-VERBAND-ETUIS
REISE-LUFTKISSEN
REISE-FLACONS 48TT

REISE-IRRIGATOREN
REISE-DAMENBINDEN
PATENT-KÜHLKISSEN

Hausmanns SanitätsgescMft
ST. GALLEN

: Basel Preiestrasse 15

Genf Corraterie 16

Zürich Rahohofstr.70 Entres. '%jf
mtui1' illiium

3ert/mann's qiIienmilch - weife
ist it. amtlichem Attest vollkommen

reiiK neutral und miId.

Anerkannt beste Seife für zarten.

einen Teint, sowie gegen Sommer

sprossen und alle Hautunreinigkeiten.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Man hüte sich vor minderwertigen

Nachahmungen und achte auf die

Schutzmarke:

Zwei Bertjdiänner

und auf die Firma

Bergmann & JJo., Zürich

Gallen Erste Beilage zu Nr. 27 der Schweizer Frauen-Zeitung. 8. Juli 1906

Briefkasten der Redaktion.
Treue Leserin in II. Ernste Sorgen lassen sich

nicht einfach hinweggaukeln; das Händchen, das' dem
Gatten neckisch übers Gesicht fährt, mag noch so reizend,
weich und lieb sein, das Lachen mag noch so fröhlich
und silbern klingen, damit ist dem Mann nicht
geholfen, wenn sein Gehirn mit schweren Sorgen kämpfend
arbeitet. Im Gegenteil. Solches Schmetterlings-
gebahren ist recht, wenn der Mann ohne Grund oder
wegen Kleinigkeiten eine schlechte Laune hat, brummig
ist, oder aus Gewohnheit und ohne triftigen Grund
die Stirn in Falten zieht. Ernsten Sorgen gegenüber
hat die Frau eine andere Aufgabe. Da muß der
Mann es fühlen, daß seine Lebensgefährtin den Ernst
der Lage und die Tiefe der männlichen Auffassung
völlig erfaßt und daß auch sie bestrebt ist, all ihre
Kraft einzusetzen, um des Mannes Bestrebungen zu
unterstützen und seine Arbeit zu fördern. Für den
gaukelnden Schmetterling hat der in schwerer
Gedankenarbeit zu Boden blickende Mann kein Auge; er
scheucht ihn höchstens mit unwilliger Geberde hinweg,
wenn er flatternd ihm zu nahe kommt. Dieses leichte,
spielende Gebahren harmoniert nicht mit der Richtung
seiner eigenen Gedanken. Sein Blick wird aber
gefesselt von dem zielbewußten und gleichmäßig beharrlichen

Arbeiten der Ameise. Diese Lebensäußerungen
berühren ihn harmonisch; sie sind geeignet, den schweren
Druck der Sorge abzulösen, das Gemüt zu befreien.
Unentwegt aufs neue und immer wieder von einer
andern Seite packt sie den Gegenstand, den sie

wohlüberlegt ihrem Bau zuführen will und schließlich
gelingt ihr auch das scheinbar Unmögliche. Die im
Kampf mit Schwierigkeiten und Hindernissen beharr¬

lich und klug arbeitende Ameise ist dem am Ambos
seines Schicksals mit Aufbietung aller Kraft hämmernden

Mann ein Bild seines eigenen Wirkens. Er fleht,
daß nachhaltigem und zielbewußtem Arbeiten schließlich
der Erfolg lacht und dies hebt seinen Mut; die Hoffnung

kehrt ein. Die Spannung weicht und Aug und
Ohr wird wieder empfänglich für die heitern und
anmutigen Lebensvorgänge, die er vorher als peinliche
Störung empfunden hatte. Jetzt ist die weiche Frauenhand

willkommen, wenn sie leicht kosend die noch sitzen

gebliebenen Falten aus der Stirne streicht. Jetzt
versetzt das fröhliche Lachen die entsprechende Saite in
seinem Gemüt in wohlige Schwingungen und des
Weibchens leichtes Geplauder findet ein offenes Ohr.
Der weibliche Herzenstakt muß der jungen Frau also
immer sagen, welchen Ton ste anschlagen muß, um dem
Mann in seiner jeweiligen Stimmung wirklich wohl
zu thun. Die selbstlose Liebe lehrt diese Kunst, die
heutzutage von so vielen Frauen als ein überlebter
Standpunkt mißachtet und als ein großer Erziehungsfehler

gebrandmarkt wird. Auf diesem Gebiet haben
junge, noch unerfahrene Frauchen noch viel zu lernen,

vie Klutlàv öh8 Zommvi's
rvirck nur erträgiiek, venu wir cien guälsudsn Durst
kskämpkoa. wirksam xesekiekt dies durek ein Dias
Tuckerwasser, 6ein S Droxksu „kticglss Lkekkerwüa?-
gsist" (alcool de mentirs de kìieglès) 2uxese»2t sind.
Dieses selrr erkriscksade und pikante Deträak ist
nickt nur äusserst dekömmiiek, sondern kostet pro
Klas nur V» Centime, Nur eckt mit dem Namen
kioglès. (4302

was angesichts des Vorbildes einer so lieben und
einsichtsvollen Schwiegermutter in Ihrem Fall nicht allzu
schwer sein wird.

Fr. K. M. in S. Nach unseren schablonenhaften
Moralbegriffen ist Leichtsinn eine Untugend, doch möchten

wir, ohne den Sachverhalt genau zu kennen, nicht
in Ihrem Sinn scharf darüber absprechen, denn: Ort,
Zeit und Umstände entscheiden darüber, ob ein Fehler
ein Vorzug, oder ein Vorzug ein Fehler ist.

Frl. Anna H. in It. Wenn die Schulbehörde
selber Sie ersucht hat, als Helferin an dem festlichen
Anlaß teilzunehmen, so brauchen Sie den Sticheleien
von ein paar neidischen Zungen kein Gewicht beizulegen.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen.

Frau A. H. in W. Ohne die Art der betreffenden
Persönlichkeiten zu kennen, läßt sich kein Rat erteilen.
Meistenteils wird es von einem seriösen, gereifteren
Dienstmädchen als Beleidigung empfunden, wenn die

zur Kur gehende Hausfrau eine fremde Person zur
Ueberwachung des Haushaltes engagiert. Das
nachzuempfinden sollte aber einer Frau nicht schwer fallen.

ä« 8gins Tmâsr âsn AvtadrsQ,
ciis âiv i'etsigv ^akrsssvit mit siod
dringt, niodt ansZstssn v^iìl, gvbs
idnvn às dàannts Uilod - ölvdl

às ânrvdans kvin gs-
^ödnIlodvZ Tinâsrmvdl, sonâvrn à
ans ksimkrsivr ^.Ipsnmilod dsrgs-
stviltss, Ivivdt vsrâaulivd gsmavdtss
Mlodpnlvsr ist. Uan dilts sied adsr
vor Xaodadmnngon nnâ »odto doim
Mnkankgvnan ank â.Aamvn (/alaotma.

träutetn aus acbtbarer tamt/te, Ae-
sund, ntcbt ru /una, rum mindesten
mit Nebundarscbutot/dunA oder aucb
/unAere lVitive, dte stcb etne twisten?
A/mucken motten, bünnen unter AÜn-
sttAen DedtnAUNAen bet einem alerte
ats Zettbabertn mit tt.rum unck
tantième in einem pb^stba/tseben //et/-
institute der deutscben Ncbivet? etn-
treten. trivünscbt stnd pbotoyra-
Mtscbe Kenntnisse, eventue/t auc/i
/Kenntnisse tn der DesorAUNA der
//aare etc. von Damen. Letegenbett
?ur àsbttdunA ats turstettertn in den
modernen b/etboden börperttcber Lus-
bt/dung. VertrauenstettunA.

DA'erten sub LnAabe de/' btsbertAen
DbätiAbett, /te/erenren und eventuet/e
/l/tspi üc/ie be/ördort sub Lbi/kre 4406
die twpedttton d. Lt.

ttn /unAes, braves 3/ädcben rur
//ü//e der toc/iter des //auses tm
ta/e und N/ietsesaat. Lute Leteyen-
bett, den Nervtce und dte /ranrôstscbe
Lpracbe ru er/ernen. ttnes, das scbon
etnn/e Voibenntnts tnder/ranröstscben
Lpracbe bat, lvtrd bevorruAt. tobn
nacb tetstunA und teberetnbun/t.
^euAnts. (4405

- Rossà
testaurant tei minus, Dnverno, Vaud.

/S eso/gte t/tern oder l^o/munder,
dte /ur etne nervenbranbe tocb-

ter oder trau etn tn /eder te?tebunA
rivecbmasstAes ltnterbommen sucben,
bann etne sebr Ante 6e/e</enbett mit-
yetet/t iverden bet etner tebenser/ab-
renen, i/ebt/deten, tn /leband/um/ und
D/kege sotcber tattenten sebr tücb-
ttgen trau, teste te/erenren. Le/t.
rln/raAen ante/' Lbt//re t 4/55 be/or-
dert dte twpedttton. (4/55

Nack der llluttermilck empkisklt sick dis
sterilisierte Lsrner iklpsn-Ailod als bsrvàkrtssts,
2uvsrlâssÌKsts

^àâsr NCilod
Diese keimfreie Naturmilek verkittet VerdauuvKS-
störuuKvv. Lis sickert dem Xinds sine kräktiAv
Lonstitutiov u. vsrlsikt ikm klilksvdes àsssksv.

Depots: In ^potdekew. (4049

I» zedvr DonSseri« und desservs LiolouialrvarsnkaviUunK «rkältlick.

«ààrsàlt uuâ Lsà 7àli«rg ^
G. Appeluell Z. K.) 5ekweàirnt o—a u—a

Lcböosts, rukigs l.sZs im ic>>>liscbgn i-Iocktsi cisr Scbwoncls. Sekr em»
pkeklensvert kiir LrkolunxsbedLrttixe. (lubsi'kuloss könnsn nickt sus-

Zsnommsn wsriion.) k-'i'âcktigs^ ^usgsngspunkt kür kisinsrs unci grösss^s
Ds^toursn. b/Iâssigs Croise. Scksttsnsnlsgsn ksim i-isuss. ^skrgsisZsnksit-
p'k'ospokts g^slis unci srsnko. Isispkon. t^is S

Ls swpklsdlt sick Kostens Lssitrsr: I. râssIsn-TuîlLN»
:« A >z»:<

grauen und töcbter, dte etner
ê /.u/tverändei'UNA rur Arund/tcben
trbo/unA bedur/en, /tnden bteru Le-
teAenbett unter der Aeintssenba/ten
und sac/ibundn/en tetbttcben und </et-
sttgen t/tege etner c/ebttdeten //aus-
mutter tn einem bom/ortab/en,/reund-
ttcben //etm. teste te/erenren. Lett.
D/^er/en unter LbtFre t 4369.

/St) m ü. 4/. t?ssobt/t/tss ôer^/â/.

lili- KA ^

à.
^3S2

ttne tn der /ttnderp/teq-e und tn
der trrtebunA bewanderte /ocbte/-,
ivetcbe lvâbrend mebreren ./abren
tn etner ivettbebannten ttnderbur-
anstatt ivtrbte und über vorrÜAttcbe
ärrt/tcbe te/erenren ver/ÜAt, ntmmt
3—Z ttnder tn tbr etn/acbestamttten-
baus au/. .4u/ ii'unscb Ncbutunter-
rtcbt. 967/)
/rt. ^tnnn /too, förstsrs, l/otornFer/.

Wßiiiü.I«. IWmii.l».

l<sntc>n Oraudllncisn.

vor oissnksltizs tsstronskucrlinx <isr von ickvi docbjscsokk^tvn
v»i» virâ 2n 'sriukkui-vn omploklon: vlutsrmon, »lagen-, lisls- unk
klerenliranlisn, sovls Nevonvalosvsntsn. <Rg«R D2S1

Hilinsi»»»»!!«!«,-, liOoorkâcker, Iloklensâuvebâcker,
Prospekt und Lrlsäigung von àkisgon àrck

tura/rt Dr. med. t. //uZcntob/or. Dte tadedtrebtton. t. ^//toner.

I^tne tücbttg-e und bestemp/obtene^ terson bannte mtt .in/anA du/t
/ür burrere ode/' /ändere ^ett Lus-
but/sstette annebmen tn nur Autem
Derrscbattsbause. Le/t. teerten unter
Lb tFre L44t/9 be/ördert dte twpedt-
tton. (4460

8/ìi8M
ompksdlsn

^vir in rsiodsr ^us^adl

K5I85-V5KS1M0-5IM8

N^i8c.pl.àeo»i8 ê
k^8L-IKMKü70keßI
K5185.0/^ßlklßl05ßl
k»AI^IKll»I.Kl88^ßI
llävMävlls Lällitätsßeseliäkt

SD.
ksssl ?roio8trasso IS KZ
(Zsns Loirstvrio IS
2llrlckk»di>ii»sstr.70 Litre». MI-

MM Mi«

,/,<?D/77/Vc/k - tDet/e
isl il amliiàm 4!test vviikolnnwn

rei^ nsulrai unit ,n i! ö.

bneriiannl kesle Leise für warten

einen /ein!, soà Lonuner

sprossen und alle kautunreinigi«eilen

üsüireiciie äneritennungssclireiben.

l»an küte sick vor nnnüertvertigon

liackakninngon onü sckte auf die

8cku!r marko:

kbsgikàlkILs

unk auf üie sir>na

ökl'gmsisisi ^ Hll.. iül'lßll



Sdjtotyer Jfraucn-Jettuna — »tätter für hen liâireltxJirn Xrrt*

®ret Mittel jur CErftifrfjung.
Sei großer §ti)e fjûte man fid) 1. nor ßaftigem

®enuß falter ©etränfe. SSei troiiener Steele unb bef=
tigern ®urft tiefjme man junädjft mef)rtnal§ ïûîjleë
©affer in ben ©unb unb gurgle aud) bamit. @§

tritt barauf fofort eine merflidje ©rfrijdjung ber ©unb=
unb 6al§fd)leintl)äute ein. ®rft bann trinfe man
frtfcßeä ©affer in fleinen @d)lücfen, nie in langen
3ügen. 2. ©an tjalte beibe Çanbgelenfe jirfa fünf
©inuten lang in falte§ ©affer — menn man'§ ßaben
fann in ftießenbe§ ©affer ober unter bie ©afferleitung.
®er ganje Körper füljlt pd) fo auf eine angenehme
unb gefaßrlofe ©eife ab — aud) ber ®urft oerliert
fid) unb man füßlt fid) geftärft roie burd) ein fatte§
Sab. ©an roenbet biefeS ©ittel oielfad) in beißen
Sänbern an, bei un§ ift e§ wenig befannt. ®a§felbe
gilt oon furjen, jtoei bis oier ©inuten roätjrenben
füßlen ffußbäbern. 3. ©an entfleibe ftd) oollftänbig
unb neßme fünf bië jefjn ©inuten lang ein Suftbab,
injroifdjen füßlen bie abgelegten Kleiber angenehm

au§. Qeber empfinbet eine root)ltbätige Selebung,
nadjbem er fiel) roieber angefleibet bat. ®urd) biefe
einfallen, foftenlofen unb wenig jeitraubenben ©aß=
nahmen läßt fld) leidjt bie Slbfpannung infolge ber
§ibe befämpfen, laffen ftd) Kopffdjmerjen unb gaftrifdje
Serftimmungen oerbüten.

(Ein Ernjïes Mort.
ißrof. fjelter in Softon roarnt bie fjeminiften 2InterP

fa§ oor ibten roeitgebenben Seftrebungen : ©enn bie

Kaiser- Borax
Zum t&glichèn Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert

den Teint, macht zarte weisse Hände.
Nur. echt in> rotea Cartons zu 15, 30 und 75 Cents.

Kalser-Borax-Seife 75 Cts. — Tola-Setfe 40 Cts.
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a.D.

*5

höhern ©äbdjenfdjulen bauptfäd)lid) eingerichtet roer=
ben, unt bie geiftigen Kräfte beret ju förbern, bie nicht
beiraten, ober menn fie für ba§ Göltbat erjieben
roollen, fo ift ihr ®eftd)t§punft richtig, ©enn e§ ihr
3)beat iß, alte Tanten ober alte Jungfern auëjubilben,
fo erreichen fte ihr Qiel ficher. älber fte entjiefjen ber
Kraft ber SSererbung bie befte grau unferer
menn biefe feine Stadjfommen hinterläßt, ©oberne
Sbeen unb moberne ©rjiehung broben ju einer ©efabr
ju roerben, menn fie biejenigen, welche bie Statur ju
©uftermüttern machen wollte, burch bie höhere 9lu§»
bilbung ber ©utterfcbaft entziehen.

Tapioka-Julienne
KNORReine Mischung von Tapioka |

mit" getrockneten Gemüsen, gibt ausgezeichnete 1

Suppen. Ganz besonders zu empfehlen. .|

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht -

8chweiss.

Wird bei

Liingenkrankheiten, Katarrhen

Keuchhusten, Skrotulose, Influenza
von zahlreichen Professoren und Aerzten

täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen

Originalpackung „Roche"

F. Hoffmann-La Roche & C
Basel. [4046

PriianatMerCitroaeasaft
aus frischen Früchten hergestellt,
besitzt vor der Citrone den
Vorzug- der Haltbarkeit, Sauberkeit,
Billigkeit, bequemeren Anwendung
und besseren Geschmacks, in Flacons

à 30, 50, 75 Cts. und Fr. 2.20.

Hochfeiner Himbeersirup
garantiert echt, per Kilo Fr. 1.60.

Oli.'wexa. - Speiseöl
extra vierge, per Kilo Fr. 2.40.

(H 2793 G) Zu haben in der [4406

Droguerie Edelweiss ». Walter Niederer, St. Fiden-

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff for Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbacti, Kt. Bern. [3904

Tidde Bücher!
Das Schweiz. Deklamatorinm,

240 Oktävseiten. Urkom. und
ernste Gedichte, Deklamationen,

Possen, Theater Fr. 1.50
Schnitz und Zwetschgen, das

fidele Buch 50 Cts.
Eine Predigt in Reimen 20 Cts.
Krausimansi-Predigt 20 Cts.
Mischmaschvorlesungen 20 Cts.
Handwerkersprüche, nrfld. 20 Cts.
Liebes- und Hochzeits-Predigt

20 Cts.
E Schwinget uf em Juraberg,

Posse mit Gesang und Tanz
50 Cts.

Ich rede niemand Böses nach,
Soloscherz 20 Cts.

Wie man Geld verdient 20 Cts.
ÜW"~ Obige 10 Broschüren

zusammen statt Fr. 3.90 nur
Fr. 2. 50. [4091

Versand durch
A. Niederhäuser,

Gfrenchen.

(H 800Z)

-1 e/yy
Bonbons

Biscails&Waïïeln

Spezialitäten

in 20 Cts.Verpaeknngen

Huste nicht
Kinderrädli
Volksbiscuits

S MiMaffÉ —
Damenbrett- Biscuits
Mühlen brett -Biscuits

Jede Rolle enthält ein wirkliches Spiel.

fl-5chnebli&5öhne Baden

F vSrhätti Wasserwerkgasse 17, Bern,
porösen, daher einzig gesunde

Ablage der Mahr-
•"> und Just'schen

porösen, daher einzig gesunden Leib- und
Bettwäsche, angefertigt aus bester egyptischer Baumwolle, mehrfach gezwirnt.
Dieselbe bietet alle Vorteile gegenüber den enggewobenen Stoffen, da sie sehr
angenehm im Tragen und als Betttücher, resp. Decken sind; leicht zu waschen und
schön und praktisch zu verarbeiten, da der Stoff sich fürBlousen, Kinderkleidchen etc.
gut verwenden lässt. Er ist Heureka weit vorzuziehen. Wer dieses System einmal

probiert, verlässt es ungern wieder. Prospekte gratis und franko. [4403

Institut für Zurückgebliebene
E. Hasenfratz in Weinfelden (Schweiz)

vorzüglich eingerichtet zur Erziehung körperlich und geistig
Zurückgebliebener, sowie nervöser, überhaupt schwer erziehbarer Knaben
und Mädchen. Individuelle, heilpädagogische Behandlung und
entsprechender Unterricht. Herzliches Familienleben ; auf je sechs Kinder
eine staatlich geprüfte Lehrkraft. Sehr gesunde Lage.

Erste Referenzen.
Bericht über 12-jährige Tätigkeit und Prospekt gratis.

BlSCtflTS
PerNot ,.lSs

die
'allerbesten der

gefüllten Waffeln.
14264

Der altrenommierte (H 4610 Y) [4404

Eisenbitter
von Joh. P. Mosimann, Apoth.
in Langnau i. K. ist zu haben in
den meisten Apotheken und Drogerien.

L\u<î>e nausrrauen
kaufen nur; '

fPSlEN
ÄST.« V Garantir!- rein

laut Gutachten mehrerer Kantoos-Chemilier
sowe -

Koch-u.Haushalfungs-Scnulßn

Damen jeden Standes finden ständigen

Nebenverdienst
durch Anfertigung hübscher Arbeiten.

Prospekt mit Muster 30 Cts., ohne
Muster gratis. [4387

Frau E.FelberJtierwijerstr.39, Basel

Kcht englischer

Wunderbalsam
beliebteste Marke

à 3 und 4 Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels

Schweizer Urauen-Zetkmg — WlStter Mr den häuslichen Rrew

Drei Mittel zur Erfrischung.
Bei großer Hitze hüte man sich 1. vor hastigem

Genuß kalter Getränke. Bei trockener Kehle und
heftigem Durst nehme man zunächst mehrmals kühles
Wasser in den Mund und gurgle auch damit. Es
tritt darauf sofort eine merkliche Erfrischung der Mund-
und Halsschleimhäute ein. Erst dann trinke man
frisches Wasser in kleinen Schlücken, nie in langen
Zügen. 2. Man halte beide Handgelenke zirka fünf
Minuten lang in kaltes Wasser — wenn man's haben
kann in fließendes Wasser oder unter die Wasserleitung.
Der ganze Körper kühlt sich so auf eine angenehme
und gefahrlose Weise ab — auch der Durst verliert
sich und man fühlt sich gestärkt wie durch ein kaltes
Bad. Man wendet dieses Mittel vielfach in heißen
Ländern an, bei uns ist es wenig bekannt. Dasselbe
gilt von kurzen, zwei bis vier Minuten währenden
kühlen Fußbädern. 3. Man entkleide sich vollständig
und nehme fünf bis zehn Minuten lang ein Luftbad,
inzwischen kühlen die abgelegten Kleider angenehm

aus. Jeder empfindet eine wohlthätige Belebung,
nachdem er sich wieder angekleidet hat. Durch diese
einfachen, kostenlosen und wenig zeitraubenden
Maßnahmen läßt sich leicht die Abspannung infolge der
Hitze bekämpfen, lassen sich Kopfschmerzen und gastrische
Verstimmungen verhüten.

Ein ernstes Mark.
Prof. Felter in Boston warnt die Feministen Amerikas

vor ihren weitgehenden Bestrebungen: Wenn die

Xsissr- korax
tàxUoàoi» vobraucli lu» Wasokwasssr.

vas uneiitdsllriivdsts 1'oilsttvmittvl, vsrsvkonvrt
âvn Isiot, mavät we>««v IlNnde.

Kalsvr-Vorsit-Lelts 7S Vts. — ?ola-8slko 4» Vts.
Lxs?ialitätsn àsrDirma bvlnrlck »lack in Mm a.v.

höhern Mädchenschulen hauptsächlich eingerichtet werden,

um die geistigen Kräfte derer zu fördern, die nicht
heiraten, oder wenn sie für das Cölibat erziehen
wollen, so ist ihr Gesichtspunkt richtig. Wenn es ihr
Ideal ist, alte Tanten oder alte Jungfern auszubilden,
so erreichen sie ihr Ziel sicher. Aber sie entziehen der
Kraft der Bererbung die beste Frau unserer Zeit,
wenn diese keine Nachkommen hinterläßt. Moderne
Ideen und moderne Erziehung drohen zu einer Gefahr
zu werden, wenn sie diejenigen, welche die Natur zu
Mustermüttern machen wollte, durch die höhere
Ausbildung der Mutterschaft entziehen.

1ÄpioI<a Julienne
KNVVKeine I^IiscliuliK von Ispioks î

mib^eirocknesen Lemiisen, Zibt susKs?sictmsts I
Luppen. San? kesoncienL ?u smpfslilsn.

Hebt Appetit unà Xorper^ewiebt,
beseitigt Dusten, ^.u8wurf, Naebt-

gckvveiss.

>Virà ì>si

lâgeààliàii, Xàrdell
KmciàÂM, 8krvtiàe, làeuxa

vos lZkàlrsiàsn Droksssorss unâ àrsiSQ
ìàAliott vsroràsì.

vs. rriiDctsi-vvsi'tliZs ttaotiLitiirlUDASD
-wsrillsn. dttìSD -wir Lìstls xu vsrIs.vASD

Uottmsnnlîovke At O
kss«I. s404k

MZMIickâUMll
au8 krisodsii Xrüobtvn bvrgs3toI1t,
lb«»tt»t «Rer Ottr«»»«

âsr Haitbarkviti, 3audsrkoit,
Billigkeit, bequemeren àweucluug
und bss3vreu 0o8obrnaeks, in Xlavous

à 30, 50. 75 Ots. uucl Xr. 2.20.

lloekkeiner liimbesrsirup
garantiert eobt, per Xilo Xr. 1.60.

chW > » î' ê- »». M
«xtr» per Xilo Xr. 2.40.

(H 2793 (1) 2u baden in der ^4406

Ilkligiiekie tàà v.lüisIteköieilekek.Zt.filleii-

kei»nvi» kslkleîn
zlzckzlsr »à«»»«!»? listiàstiill lit Hîtimit ». X»»ds»

Kennen I.vïn«ksni>
un Bsrndsu, ^pieob-, Hand-, Xilobsu- und
b/siotüeberu, bemustert HV»Iten
^abrik:aut, «leienk»«»». Xt. Bsru. s3904

sîâelè Löcher!
vas sedtvei?. vsklainatorinin,

240 Oktavseitsu. llrstoni. uncl

ernste Osàicdte, veülatnatio-
nsn, Lessen, Ddeatsr Lr. 1.5V

Soìinit? unà Xvvetscligvn, àas
tiàsls Lucd 5V Ots.

Vine Lrsàigt in kìeiinen 2V (Its.
Xrausimausi-Lrsàigt 2V Ots.
NisekinascdVorlesungen 2V Ots.
Lanàvvsrsterspriieke, oàui. 2V Ots.
Liebes- unit Loed?eits-?reàigt

20 Ots.
v 8ebwinget uk sm ànraderg,

Losse rnit Ossang unà Dan?
50 Ots.

Icli reàv niemand Loses naed,
Solosoder? 20 Ots.

>Vis man (telà veràivnt 20 (Its.
Obige 10 Lrosobüren

Zusammen statt Lr. 3.90 nur
Lr. 2. 50. s4091

Versand àureb
A. ^iklierkäuser.

(L 8002l)

Londons

ôizcàMâln
Spe^ialiMvn

in?» Kk-Verpseknilgen

LLìi vsRill-ffMIl ^
voâs kolls sntkttlt vin virkliodes KpivI.

s NmrvsâMk l?, Kern,
porösen, âaker einsio gesunàe

Ablage cker lAakr-
z unà àust'seken

porösen, àaNer einsig gesunàen Leib- unà Lett-
rvâscke, angekertigt aus bester eg/ptiscber Lauin«cc>Ue, inekrtack gezwirnt.
Dieselbe bietet alle Vorteile gegenüber <len enggervobenen Ltotken, äa sie sebr an-
genebin irn Dragen unà als öetttücker, resp. Decken sinà; leickt ?u vvascben unà
scbön unà praktisck ?u verarbeiten, àa àer Ltotl sicb (ürLIousen, Kinàerkleiàcben etc.
gut verwenden lässt. Dr ist Heureka weit vor?u?ieben. IVer dieses 8/stern ein-
inal probiert, verlässt es ungern wieder. Lrospellte gratis und kranlco. s44i>3

Institut fün ^unücI<Zet>I»ebene
L Lssenkrat? in VVeinkelden (Zckwei?)

vorsü^Iick einZericktet 2ur ^r^iekunx korperiick untt ^eisti^ Zurück-
gebliebener, sowie nervöser, überhaupt sckwer er^iekbarer Knaben
untt ^Vlâlicben. Inâiviâuelle, keiipââagogiscke kekanttiung untt enì-
spreckenäer tinterrickt. Her^Iicbes Familienleben; auf je seeks Kinöer
eine staaìlick geprüfte I^ekrkrakt. 8ekr gesunüe kage.

k^rste kekerenxen.
verlebt über 12-Mbrige Tätigkeit unci Prospekt gratis.

Liscà

6is
'ZUel'dsstsii cle?

zefülltsn V/Zffeln.
I12S1

Der altrsnoininisrts jUikltl) s4404

Kisonbittsr
von ,r«I». ?I«>sii„ni,i,, ^pvtl,.
In I.iliizxil»»II i. ist 2U baden in
äsn meisten Vpotbsksn und Drogerien.

^ i<supsn nun: ê

bscsnlirt re>n

îlsulliutcicbkn màvrei'stMllos-ciiemàj
Xvch u. liZllskslwags-Zcbuleo

Samen jsstsn Stanclos stnàen stänäigsn

^lebenverliienst
llurek Anfertigung bübsoksr Arbeiten.

Lrospekt init illuster 30 Ots., obne
Nüster gratis. s4387

Iksii L.^kIder.IliekmIeàZg, kasel

Mnààksm
lbSltvlbtêst«

à 3 unci 4 p'n. psn Ouî^sncl.
R.sisottmsiiii, tpoìsiàr, Jäkels



SditoretiEr JTrausn-Jettung — Blätter jSr ben ijaitaltdjen Kreta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende KilldGP
sowie blutarme sich matt fühlende und IIGPVOSC überarbeitete, leicht erregba frühzeitig erschöpfte Erwachsene

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOIHMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

"Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

[4132

[4066

Luftkurort bei Solothum'
1300 Meter Uber Meer.

Ausgedehntestes Alpenpanorama der Schweiz. Berghotel, 70 Zimmer mit
allem Komfort. Post und Telegraph im Hause. Lawn-Tennis. Zimmer mit
erstklassiger Verpflegung, 4 Mahlzeiten, Fr. 7.50 his Fr. 11. —. Reduzierte
Preise his 15. Juli und ab 1. Sept. Für Bergwagen wende man sich an Hôtel
Krone, Solothurn oder an den Besitzer. (Diättisch separat). Illustrierte
Prospekte gratis und franko durch [4339J Ii. IL1I.

Trunksucht.
Teile Ihnen ergeb. mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld, Stellenbes. Vorsteh, eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel.'WB Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Giarus. [3918

Verlangen Sie bei Ihrem
Lieferanten das beste Waschmittel

PETRIN.
Es besteht aus Petrol, Terpentin

und Salmiak und macht die
Wäsche blendend weiss. •

Chem. FabrikStalden (Bern).

rHauserwerb
vermittelst

maschinell
(System Claes und Flentye)

Nötiges Kapital ca. Fr. 500.

W Interessenten können solche

Maschinen in Betrieb sehen beim

Vertreter: 4410

GigeivMettler
ST. OALLEK

Schiitzengasse 6 Schützengasse 6

S
r

Echte
Bepnep
Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [4241
Reiche Auswahl. —

Billigste Preise.

Braut-Aussteuera.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Jede Trau ihre eigene Sehneideriu!

3n ißrem SJeibtatt »Sie SBelt bev grau" oerflffentticßt bie
»Sartentaubc" eine glitte Dortrefftidjer SUiobebilber unb
liefert ißren ßeferinncn bie Scßnittmuftcr baju gegen
geringe SBergiitung. Sie ®eftettungcn auf fotcfje Scßnitt=
mufter ßaben fictj im ßaitfe eine« gaßtc« pevflcßnfacßt. 2a«
beioeift rooßt jitr ©eniige, roie fcfjv ber SDtobeteü ber
»©artentaube" ben ©t'fcßmaif ber gebitbeten grau ju
treffen roeiß, unb baß fieß ber für bie Stbonnentinnen
feßaffene Scßnittmufteruerfanb auf« glänjenbfte betniißrt
ßat. 28er ba« ßiebting«btatt bev beutfeßen grau tennen
lernen roiCt, beftette bei ber näcßften Smßßanbtung ein
SProbe=8lbonnement auf bie ,©artentaube" jum Streife non
25 Pfennig pro ®eft mit »Söelt ber grau". [4411

CHOCOLAT
AU LAIT

und Pension Blumenhof. Altbekannt und vorzüglich geeignet als
Ausflugspunkt, wie auch zum

Kuraufenthalt, besonders für Frühjahrskuren. Prächtige, schattige Gärten. Grosso
Waldungen. — Zentralheizung. — Bäder im Hause und neue comfortable Seebadanstalt. —

Angelfischerei. Ruder- und Motorboote. Elektr. Licht. Eigene Stallung und Fuhrwerke
StrassenbahnVerbindung mit Bahnhof Zug vom 1. Juni an.^ Pensionspreis

von 5 Fr. an. — Prospekte zu Diensten. Gute Bedienung zusichernd, empfiehlt
sioh höflichst [4260] Jos. Bossard-Bucher, Pension Guggithal.

Schweizer Frauen-Zeitung — VlAter Mr den häuslichen Kreis

5oÌ»H»?00Ì»IÌeiie m àsr Luìtvioklllux oàsr kein» OvrvSQ 2mmekdlsidsnàs Kinlleiî
survis Izlutni'nie sied mà tûdlsnàv unà NSI^VoLS üdsrüideitste, Isià srrsZds lrüd^sitiK srsodöptls ^I^HM^^zg>TKNe

^sàeii Alters KsdrsuedsQ sis Xrâfti^uv^smittsl mit xrosssm OrkolZ

11^ Usvmsìogvn.
vsn ^ppsîîî si»«»svki, ilie geisîîgvn unil Ikül'pei'livken Xnsttv
«»vi»«!«« i»si»vt» gvkodvn, âs» K«ssn»î-IGvi»ven»zfsî«ni gesîâi»Iîi.

' Nsn vsrlsnxs ^jeàood »iisàrûekliod àss seiiie „Hi'» Xoinni«!'»" Hsvinstogsn uuà làsss sied ksius àsr vislsil ?lsedskmunAvn nnlrsàsn.

ft132

I40K0

Luftkurort dei Soìotìmrn
IS«« Ulster Ukvr Zlser.

Xusxvàvdàstss L.ipvsxssorsills àsr Sedvois. Lsrxdotol, 70 Ammsr mit
»llvm Xomkort. ?o»t uaà ?slvxrspd im llssss. I,svll-?guiûs. Ammsr mit
vrstklàssixsr VsrpàgAUllx, 4 Nsdlssitsii, ?r. 7.60 dis ?r. 11. —. Rsààsrts
krsisv dis 15. lull uuà sd 1. Sspt. ?iir ösrxnssxsii vssàs mss sied su iiSisI
llrvne, Soloîkurn oàsr su àsu Sssit^sr. (Histtisod ssxsrst). Iliustrisrtv
krospskts ^rstis uuà krsudo àorod ^«3-»^ à. UL^ldl

I^UIIHKSTIvKî.
Isils lìmsn srAsd. mit, àsss ied rcm àsr XsisunK xum làksil vciIistsuàiA

bslrsit diu. Lsiiàsm ied àis mir vc>u ldusu vsroràiists Xur àredAômsedt, dsds
ied dein VsrìâvAsil msdr used KsistiKvu Ostrknksii uuà kommt os mir uiekt
msdr iu àsu 8iuu, iu à VVirtsdsus ?u Asdsu. Osr tlsssllsodstt dslbsr muss ied
ziur Lsltsudsit siu Oiss Lier triuksu, àoed duàs ied keiusu Sssedmsek msdr
àsrsu. Ois irüdsrs Oeiàsqsedskt i?um triuksu ist Ksu? vsrsedvuuàsu, cvarüdsr
ied ssdr ^iüvklied bin. led ksun Idr bristl, ^runksuedt-llsiivsrksdrsu, àss Isiedt
mit uuà odns VVisssu suAswsuàt vsràsu ksuu, slisn ?rinksru uuà àsrsu ds-
wilisu sis prodst uuà uusedâài. smplsdlsu. Oimmsl, Xr. Osls, i. Lodlssisu, 4. Okt.
1903. llsrm. Ledôulslà, Lteilsudss. M^Vorstsd.siZsud. Xsmsusuutsrsedrilt à.
Xsrm. Ledôulslà iu Oimmsi bs^isudiAt: Oimmsi, 4. Okt. 1903, àsr Osmsiuàs-
vorstsuà: Slsu^sI.^MW ààr.: l>rivstpo>lklin!k lilsrus, Xiredstr. 405, lilsrus. W18

Ver/a/iAen Fie de/ //irem Oie/e-
rau/en cà des/e lVasc/imàle/

Ds desied/ aus Dekro/, Der/ze/i-
iiu uuà Fai/m'a/c uuà macdt àl'e

lVüsc/ie b/enàenà meiss. >

Odern. Dsdr/KKtslcls/i /De/ n/.

s°I-lauss^Snb
verinittelst

màîeàinen
(8>siem l)lsss unà flsni^v)

«ötjßss QMI kâ. ?r. svo.

Interessenten können solvde

Assedinsn in Lvtrisd sedvn dsim
Vertreter: 441g

VlNSr'-Ä^SttlS!'

ZcRlîîNgWe ö ZMlMgSM ê

tT'

kennsi»
^.VÎN«5SNI>

IsSinsn S^Q. ^4241
ksiedv ^ââkl. —killigà kreise.

krM-àusàorll.
<Isâs Nsìvr^àl àsk^t
ad uNSsrsri rused. uuà

HariàsdstUdlsN.
I^slNSN.-wsdsi'sl

I^anssnîk»al, Lsr-n.

Zà 7rs« ikre eigene 8àiàerin!

In ihrem Beiblatt .Die Welt der Frau' »erbffentlicht die
.Gartenlaube' eine Fülle vortrefflicher Modebilder und
liefert ihren Leserinnen die Schnittmuster dazu gegen
geringe Vergütung. Die Bestellungen auf solche Schnittmuster

haben sich im Laufe eines Aahres verzehnfacht. Das
beweist wohl zur Genüge, wie sehr der Modeteil der
.Gartenlaube' den Geschmack der gebildeten Frau zu
treffen weih, und daß sich der für die Abonnentinnen
geschaffene Schnittmusterversand aufs glänzendste bewährt
hat. Wer das Lieblingsblatt der deutschen Frau kennen
lernen will, bestelle bei der nächsten Buchhandlung ein
Probe-Abonnement auf die .Gartenlaube' zum Preise von
2S Pfennig pro Heft mit .Welt der Frau'. s^lll

unâ Tension KIunHvnko§. àuskluxspniiltt, ^vis aiiod 2iirQ Xnr-
auksllàalî, ds30Nâsrg Mr ?r'âvdti8v, soksttis« (Zärten. Oroggo ^Val-
(lungen. — ^sntralksiiung. — kääer à tta^ss uuà uvus oomkortadis 8evbaäansialt. —

^ngeiflsederei. kucier- uvà Motorboots, eisktr. i.iekt. tissus Stallung und ?ukr>vsrko
WW^ mtt ^VIK? von» R. ^I»»i »N.^DZ Pensions
preis von 5 Pr. an. — Prospekts 2u Oienstsn. Oute Bedienung siusiodsrnd, sinptivdlt
siob dîZSivkst s^2MI ^c»s. Do«SÄ?cl-Dll<?de?, De//Sio/I OugAk'ldcà.
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Kaffee-Spezial-Geschäft

mmmmiM
Scla.-w©iz©r Cln-ocola-d-sri.- Ö© Colonieilla.a.'u.s-

SSÄKae JLam. OXiTXIB".

Centralbureau BERN, im Juli 1906.

$ehr geehrte ïraut1
Da wir aus Hausfrauen-Kreisen schon sehr oft um eine komplete Liste unserer sämtlichen ca.

4fr 4fr *73 Verkaufs - Filialen 4fr ^
ersucht worden sind, so haben wir uns entschlossen, dieselbe hier zu veröffentlichen. Indem wir Ihnen das uns bisher bewiesene

Zutrauen bestens verdanken, bitten wir Sie, uns auch fernerhin bei Ihren Einkäufen gütigst berücksichtigen zu wollen.

Unsere Spesis»!itüten. sind.:
Frisch geröstet in 12 verschiedenen Spezial-Mischungen von 80 Cts. bis Fr. 2.— per !/a kg.
Roh-Kaffees in 10 Sorten von 70 Cts. his Fr. 1.60 per '/» kg.Kaffees

Chocoladens Bekannteste Schweizer Marken in ganz frischen Qualitäten. Fondants» und Pralinés etc.

Cacao: Erste Schweizer und Holländer Marken.

^Tkaa Neueste Ernte, aromatisch voll, aus den besten Gärten. Chinesische und indische Sorten,
ä BlCC Mischungen nach englischem und russischem Geschmack, offen und in Paketen.

Biscuits und Waffeln s Beste Sorten aus schweizerischen und englischen Fabriken.

Zuckerwaren Gtc. in grosser Auswahl.

Auf alle Verkäufe gewähren wir in Sparmarken einen Kabatt von Ä Jfrosent
Direkter "Verkauf au Private. Post-Versan«! nach Auswärt«.

Kaffee- und Thee-Preislisten gratis und franko durch alle Yerkaufs-Filialen oder durch das Centraibureau des „Merkur", Laupenstr. 12, Bern.

Hochachtungsvoll „MERKUR", Schweizer Chocoladen- & Colonialhaus.

Verkaufs-Filialen des Kaffee-Spezial-Geschäft „MERKUR", schweizer choeoiaden- und coioniate, Olfen.

Centralbureau iu Bern, Laupenstrusse IS.

Aargau.
Aarau, Ratbausgasse 244

Baden, Badstrasse 245

Rheinfelden, Marktgasse 20 **
Zofingen, Hauptstrasse 339

Appenzell.
Appenzell, Hauptgasse 2

Herisau, Griesstrasse 361

Basel-Stadt.
Basel, Blisabethenstr. 1, mit Cacao-

stube
„ Gerbergasse 89

„ Gerbergasse 44

„ Milnzgasse-Hutgasse 1

Greifengasse 28

Baselland.
Liestal, Rathausstrasse 192

Bern.
Bern, Christoffelgasse 3

„ Marktgasse 12

Waisenhausplatz 21

Biel, Nidaugasse 41

Burgdorf, Kirchbühl 5

Delsberg, Rue du Mont 3

Langenthal, Bärengasse (Hotel Bären)
Pruntrut, Rue du Marché 306
St. Immer, Rue du Chemin de fer 9

Thun, Obere Hauptgasse 103

Freiburg.
Bulle, Place des Alpes 200
Freiburg, Rue de Lausanne 87 *

Genf.
Genf, Rue Corraterie 12**

„ Rue de la Croix d'Or 33

„ Rue de Carouge 21 **

Glarus.
Glarus, Kirchweg 615

Graubünden.
Chur, Martinsplatz 1

Luzern.
Krlens, Haus 14

Luzern, Korumarktgasse
Löwenstrasse 7

Neuenburg.
Ghauxdefonds, Rue Leopold Robert 52

Rue de l'Industrie 2
Locle, Rue de la Côte 6

Neuenburg, Rue du Seyon

St. Gallen.
Altstätten, Engelgasse 64

Gossau, St. Gallerstrasse 1087

Lichtensteig, Hauptgasse 200
Rapperswll, Rathausplatz 565
Rorschach, Hafenplatz 69 **

i

St. Gallen, Marktgasse 10

St Leonhardstr. 20

Wil, Obere Bahnhofstr. 474 **

Schaffhausen.
Neuhausen, Centralstr. 180

Schaffhausen, Vordergasse 78

Schwyz.
Schwyz, Herrengasse 28

Solothurn.
Grenchen, Postplatz
Ölten, Soiothurnerstr 1117

Solothurn, Börsenplatz 72

Tessin.
Belllnzona, Piazza Grande ITelegrafo)
Chiasso, Via Prinoipale,

Haus Tettamanti
Locarno, Piazza Grande Vechia Posta)
Lugano, Piazza di Commercio,

Via Nassa 124/125
Ponte Tresa, Piazza del Ponte

Thurgau.
Frauenfeld, Rathausplatz 428

Kreuzlingen, KreuzliDger Hauptstr. 38

Romanshorn, Bahnhofstr. 431

Weinfelden, Hotel Krone 250

Uri.
Altdorf, Schmidgasse

Waadt.
Bex, Rue de l'Avançon
Lausanne, Rue de Bourg*

Place de la Palud 21

Montreux, Grande Rue *
Nyon, Grande Rue 6

Ste-Croix, Rue Centrale 25

Vevey, Place du Marché 2

Yverdon, Rue du Lac 51

Wallis.
Sitten, Rue de Lausanne 2

Zürich.
Horgen, Seestrasse 535

Thalwil, Bahnhofstrasse 635

Uster, Bahnhofstr. 1629 **
Wädenswll, Postgebäude
Winterthur, Museumstr. 12

ZUrich 1, Bahnhofstrasse*
I, Storchengasse 15

„ III, Langstrksse 139

„ V, Plattenstrasse 28

„ V, Hottingerstrasse 37

„ V, Seefeldstrasse 19

Ziig.
Zug, Neugasse 18

<!? * Diese Filialen werden erst später
eröffnet.

>!> ** Diese Filialen werden im Monat

0 Juli d. J. eröffnet. [4409
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^akkee-Spe^ial-(Zesekä

MMW
SSîî» 'à »». «» MI« I« II»-.

(Zsuìra.1dur6a.u LIZ R, 15, à àli 1906.

^ss/î^s /
On vil' NU8 Idâusti'Auon-Iv toison sedon 8<>dt oll um sin« Kowplötk luistö unsoror sâmtlieden eu.

orsuodt voi'àon siuci, so dndon vin uns ontsediosson, àiosoldo dien /u vsi'ôlìontliedon. Inclsnl vin Iknsn àas uns disdor deviessno

^uti'nuon dosions vorànken, ditton vir 8io, uns nued konnordin doi Ikoen dnndâukon ZutiZst dorüeksiediiAon /u vollon.

LUrtssr« îMz^^»K«».K K.îâî«M». sirrâ-
briseb A«rN«tvt in 12 vorsobiedenon Lxsàl-MsobunAon von 80 Lîts. bis ?r 2.— psr '/- bK.
It«I»-I^àikes8 in 10 Lortsn von 70 Ois. bis b°r. 1.60 psr '/-> bA.KsGGees

» lZskunntests Lobvsiieor ldurksn in AUN2 irisebsn (junlitàton. Iai»«ìiti»ts und I'ralinvs sie.

> birst s Lobvàer und Hollander Unrksn.

» àusste birats, sroinutisob voll, nus dsn bsstsn Llârtsn. Obinssisebs und indisebs Lortsn.
^ >>î?Us » NisobunAsn nneb snKlisebsrn und russisebsin Ltssebinsek, oiksn und in l?àstsn.

unà » Lests Sorten nus sobvsÌ2srisebsn und snKlisobsn àbriksn.

sîl!» in Arosssr àsvsbl.

oVut nils Voiìâufo Asvüdi'on vir in 8p3i-innàn oinev lìâdstt von S »àî
Ilîi t lit« I ^«>x»I<>x>xt »I» 1^i1> îrt<

Xâffee- uiicl Idee-pkeîslîsteil Krâtis unà franco âiired M Vàà?ilià oà àiired às 6snlrîl!burkM âes ,Ieàr", liâupeiistr. 18, ösro.

HoàdwnAsvoii Lokweiien Lkoeolailen- L«. Lolonialkaus.

Vkàà ^lliAlklZ llk8 Hàk 8pk?iAl ^K8lîlzàîî Sàeittf lîkiiiîiililileii- mill lZvIliilizIIiililZ. Wll.
<?«I»Il7»It>XXI7«kXX» i»I IukXI»Z>«IX»tri»«S« IS.

/isi»gsu.
Hsrsu, Rstkeussesss 211

vsdsn, Sedstresss 215

vlislnteldsn, àlerktsesss 20 "
lotingen, Neuptstresss 333

Iìppsn^s».
àppenrell, Rsuptsesss 2

Nsrissu, (lriesetrssss 3kl

kss«I»Sts«it.
vessl, ZZIisebstksustr. 1. mit ileveo-

stubs
(isrbgrsesss öS

ilerbsrsesss 11

„ Kilux^esss-Nutgesss 1

ilroitsugesss 28

vs«sllsni>.
tiestel, Retdeusstresss 1S2

Venn.
vorn, Vkristoilslsssss 3

Nerktsesss 12

iVeissubeuspletu 2l
viol, Hidsuzesss 11

vurgdork, Xirvkbllkl S

velsberg, Nus <lu ^lout 3

tengentbel, L'àrsnsîlgsv lllotvl lZ'àrsn)
Nruntrut, Nus >lu làrvkH 3VK

8t. Immer, Nus à Oksmiu (Zs ksr 3 jß!

Vkun, Obsrv Nauptsesss 103

I^neikung.
Kulis, k'Iavs às ^Ipss 200

freidurg, Rus âs Rau8auus 87 *

ksnk.
Nenl, Nus Oorrateris 12

Nus <ls I» (lroix <Z'L>r 33

Rue à (lsrouss 21 "
Lisnu»,

lNerus, Nirskvs« K1S

Knsudünitsn.
0bur, àrtiusiilà 1

I-uienn.
«riens, Nsus 11

tuzern, «brumsàtxasss
Növsustresss 7

liisuenkung.
obauxdetenils, Rus Nsopolâ Robert 52

Rue (Zs l'Iudustris 2

tocle, Rus (Zs Is Hüt« K

Nsusnburg, Rus âu Sevou

St. lZsIIsn.
ältsNitten, Rllsol«ssss kl
Nosssu, St. (IsNorstresss >387

tlcbtenstslg, R»unt«esss 200
Nsppersv», RâtbsuspIiN? SW
Norscbeeli, Nsksuplà kg "

'D

U

8t. NsIIen, àrbtzesss 111

St Nsoukârdstr. 2V

V», LIbsro Lskubokgtr. 171 "
Svksttksussn.

Neuksusen, (Zsntrslstr. 180

Setisktlisussn, Voràxssss 7S

Sclivxx, Nsrrsusssss 28

Solotku^n.
Oreneben, RostvZà
VIten, Soiotburusrstr 1117

Solotkurn, Rôrssnplà 72

dessin.
NelIInron», Rie-^s tlreude llslesrakol
Nblssso, Vie Rriuoipels,

Usus Isttemsuti
toesrno, Riexe» (Ireudv IVsobie Roste)
bugsno, Rier.iî» di cîommsroio,

Vie Hesse 121/125
ponts iress, Risx^e doi Route

^Kui»gsu,
prsnentslcl, Rstksusplet^ 128

«rsurllngsn, «rsu^Iiussr Neuptstr. 38

Nomensliorn, Rebubokstr. 131

Veintelden, RotsI «rons 250

Unî.
^Itdort, Sskmidsssss

«ssât.
vex, Rus ds l'ltveuyou
beusenne, Rus de Nourz'

Risse ds le Ralud 21

Montreux, ilreuds Rus "
N>on, ilreuds Rus k

8te-0roix, Rus Rsutrels 25

Veve>, RIevs du tlerokô 2

Vverdon, Rus du Reo 51

«sllis.
Sitten, Rus de Reuseuus 2

2iirîvk.
Sorgen, Sssstresss 535

Ilialiv», Nebubokstresss K35

llster, öebllkoksti. 1K23 "
Vâdensiv», RostgsdSude
VVintsrtbur, Zdusvumstr. 12

Ullriek I, Rekokotstrssss "
I, Storvbsusesss 15

„ III, Nsugstràsss 139

V, RIattsustresss 28

„ V, Rottiugsrstresgs 37

„ V, Sseksldstresss IS

Z!ug.
2ug, bisugesss 18

D ^lilt U. d. erlMust. ^110«

K
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